
AndAcht zum Wochenende

Sommergedanken
„Du …“ Carl stupste mich mit
dem großen Zeh an. Wir lagen
auf der Wiese in der warmen
Sonne. Ein sanfter Wind strich
übers Gras und kitzelte die Här-
chen auf Armen und Beinen. Ich
hatte einen Strohhut über die Au-
gen geschoben und döste vor
mich hin. Eigentlich.
„Mmh?“ brummte ich als Ant-

wort. „So könnte es immer sein,
oder?“ murmelte Carl träge.
„Klar!“ gab ich zurück.
Carls nächste Frage schien we-

niger an mich als nach oben in
den blauesten aller Himmel hi-
nein gerichtet zu sein: „Aber wie-
so bleibt all das Schöne nicht?
Wieso vergeht es immer so
schnell?“ Kaum sprechen wir
zumMoment „Verweile doch, du

bist so schön …“, da ist es schon
um ihn und uns geschehn, dach-
te ich bei mir. Oder wie hatte
Faust das gleich gesagt? Carl
wandte den Kopf zu mir: „Ich
denke gerade an den Bibelspruch
in deinem Büro: ‚Wir haben hier
keine bleibende Stadt, sondern
die zukünftige suchen wir.’“
„Aha.“ – „So was sagt man

doch nur, wenn man unzufrie-
den ist, oder?“ Carl wollte aller
Muße zum Trotz ein ernsthaftes
Gespräch anfangen. Ich ver-
scheuchte eine freche Fliege von
meiner Nase, schob den Hut zu-
rück und richtete mich halb auf.
Da lag er, mit hoch gekrempelten
Hosenbeinen, am schönsten
Sommertag, auf blühender Wie-
se, die Arme hinterm Kopf ver-

schränkt – und ihm kam die Jah-
reslosung in den Sinn!
Ich ließ mich wieder ins Gras

sinken. „Das Schöne wird erst
richtig wertvoll, weil es vergeht“,
versuchte ich. „Und?“
„Wären alle Tage wie heute,

würden wir uns auch daran ge-
wöhnen, unzufrieden werden
und uns Regen wünschen.“
„Ich nicht!“ seufzte Carl be-

haglich. „Ich kann immer Sonne
haben.“ – „Kannst du nicht, ich
kenn dich doch!“ Aber wenn ich
jetzt anfing, mich zu ärgern, wür-
de ich zu munter werden. „Ich
meine: das Schöne vergeht. Wir
vermissen es. Wir wünschen es
wieder her. – Und dann kommt
es auch, irgendwie. Manchmal
sogar schöner als vorher! Der

Satz aus der Bi-
belmeintwohl,
dass das auch
nach dem Tod
so weiter geht:
Immer noch
schöner.“
„Kann ich

mir kaum vorstellen …“
„Ich auch nicht. Aber das ist ja

kein Grund.“
Wir blickten beide versonnen

in den unendlich weiten Him-
mel. EinedickeHummelbrumm-
te taumelnd vorüber. Der Wind
roch nach warmer Erde – und
ein ganz kleines bisschen auch
nach fernem Sommerregen ...

Dieter Kreibaum, Pastor der
Baptistengemeinde Göttingen

In 72 Stunden die Welt verbessern
70 Jugendliche im Dekanat Göttingen engagieren sich noch bis Sonntag bei bundesweiter Sozialaktion

Reinhausen. Mit einem Rinden-
schäler bearbeitet Michael Ar-
nemann sein Baumstamm-
Stück. Es soll einmal die Sitzflä-
che einer Holzbank tragen.
Stück um Stück der Rinde fällt
ins Gras. Neben Arnemann sind
mit Franz Kreuzer und Maciek
Mundkowski zwei weitere Ju-
gendliche auf dem Gelände des
Regionalen Umweltbildungs-
zentrums (Ruz) mit der gleichen
Arbeit beschäftigt. Auch sie be-
arbeiten ihre Baumstamm-Stü-
cke. Die drei Firmlinge der ka-
tholischen Gemeinde Maria
Frieden in Geismar wollen für
das Ruz neue Bänke bauen. Und
sie sind Teilnehmer einer gro-
ßen Aktion: der 72-Stunden-
Aktion des Bundes der deut-
schen katholischen Jugend
(BDKJ).
Bundesweit engagieren sich

derzeit noch bis Sonntag Ju-
gendliche für einen guten
Zweck. Sie stellen sich dabei ei-
nem Wettlauf gegen die Zeit.
Denn in 72 Stunden muss ihr
Projekt abgeschlossen sein. „Uns
schickt der Himmel“, lautet das
Motto der Aktion, die zuletzt
2009 stattfand. In diesem Jahr
sind nach Angaben der Organi-
sation erstmals bundesweit Ju-
gendliche unterwegs. Mehr als
170 000 junge Menschen enga-
gierten sich in knapp 3700 Akti-
onsgruppen. Damit sei die
72-Stunden-Aktion die bislang
größte Jugend-Sozialaktion
Deutschlands.
Im Dekanat Göttingen sind

laut Jugendbildungsreferentin
Sigrid Nolte knapp 70 Jugendli-
che in mehreren Gruppen an

der Aktion beteiligt. Die Firm-
linge von St. Paulus in Göttin-
gen organisieren einen Floh-
markt auf dem Bahnhofsvor-
platz und verteilen Lunchpakete
an Reisende und Bedürftige.
Außerdem bereiten sie ein Fa-
milienfest auf der Schillerwiese
für die türkisch-islamische Di-
tib-Gemeinde vor. Pfadfinder
und Ministranten aus der Ge-
meinde Maria Frieden stellen
einen Aktions- und Spieletag für
Kinder und Jugendliche im

Grenzdurchgangslager Fried-
land auf die Beine. Am Freitag
waren die Jugendlichen für die
Aktion von der Schule befreit.
In Reinhausen werden nicht

nur Bänke gebaut. Die Firmlin-
ge von Maria Frieden sind in
verschiedenen Gruppen aktiv.
Gemeinsam mit Aaron Siebner,
der im Ruz ein Freiwilliges öko-
logisches Jahr absolviert, sind
Thorben Langer und Kamil Ry-
baczyk an einer versteckten Ecke
des Geländes gerade dabei, ei-

nen alten Schweinetrog aus dem
Erdreich auszugraben, der mög-
licherweise gesichert werden
soll. An einer anderen Stelle des
großen Ruz-Geländes ist eine
weitere Gruppe gerade damit
beschäftigt, den Unterstand für
das Formicarium – ein Terrari-
um für Ameisen – zu reinigen
und restaurieren. Auch eine
neue Feuerstelle soll im Zuge
der Aktion bei Ruz entstehen.
In diesem Jahr ist die Aktion

im Dekanat Göttingen ökume-

nisch, denn auch die evangeli-
sche Jugend der Stephanuskir-
chengemeinde in Geismar ist
beteiligt. Die Jugendlichen be-
reiten einenUnterhaltungsnach-
mittag im Seniorenzentrum
Göttingen vor. Die Aktion sei
nicht auf katholische Jugend-
gruppen beschränkt, so Nolte.

Der Flohmarkt auf dem Göttin-
ger Bahnhofsvorplatz findet am
heutigen Sonnabend von 11 bis
15 Uhr statt.

Von Jörn BarKe

Als Baumschäler im Einsatz: Michael Arnemann, Franz Kreuzer und Maciek Mundkowski beim Regionalen Umweltzentrum Reinhausen. Hinzmann

Konvent
im Sprengel

Northeim. Der Generalkon-
vent des evangelischen Kir-
chenbezirks Hildesheim-Göt-
tingen findet in diesem Jahr
am Mittwoch, 19. Juni, statt.
Bei dem Konvent kommen
die Pastoren des als „Spren-
gel“ bezeichneten Kirchenbe-
zirks zusammen, zu dem
rund 400 Kirchengemeinden
in elf Kirchenkreisen gehö-
ren.
Der Tag beginnt um 9 Uhr

mit einem öffentlichen Got-
tesdienst in der Kirche St. Six-
ti. Landesbischof Ralf Meister
hält die Predigt. Um 10.30Uhr
geht die Veranstaltung in der
Stadthallemit einemBischofs-
bericht weiter. DasThema des
Konvents bestimmt der Vor-
trag von Theologie-Professor
Reiner Knieling: „Wenn Reali-
tät und Sehnsucht Freund-
schaft schließen – ein Plädoy-
er für eine unvollkommene
Kirche“. Im Sprengel Hildes-
heim-Göttingen arbeiten etwa
400 Pastoren. bar

Bischof predigt

In Kürze

Kanutour auf
der Weser
Geismar. Die evangelische
Jugend Stephanus bietet in
den Sommerferien vom 15.
bis 21. Juli eine Kanutour
auf der Weser von Hameln
bis Bursfelde an. Die Tour ist
für Jugendliche im alter von
13 bis 18 Jahren gedacht.
anmeldung unter Telefon
05 51/79 17 57. bar

Gemeindefest
mit Kinder-Singspiel
Grone. Das Gemeindefest
von St. Petri beginnt am
Sonntag, 23. Juni, um 15
Uhr mit einem Familiengot-
tesdienst mit einem Sing-
spiel des Kinderchores zur
Petrus-Geschichte. Um
16.30 Uhr führen Kinder der
astrid-Lindgren-Schule „ro-
tasla“, eine Geschichte aus
dem Morgenland, auf. bar

Umweltgottesdienst
zu Nachhaltigkeit
Göttingen. Mit dem Thema
nachhaltigkeit befasst sich
ein Umweltgottesdienst am
Sonntag, 16. Juni, um 10 Uhr
in der Friedenskirche, auf
dem Hagen 21. anschließend
gibt es ein Kirchkaffee. bar

Literarischer
Abendgottesdienst
Göttingen. Unter dem Titel
„Mit fester Freude lauf ich
durch die Gegend“ wird am
Sonntag, 16. Juni, ein litera-
rischer abendgottesdienst
mit Texten von Hanns Dieter
Hüsch in St. albani gefeiert.
Beginn ist um 18 Uhr. bar

Berichte vom
Kirchentag
Göttingen. Berichte vom
Kirchentag gibt es beim
Kirchkaffe der Covinusge-
meinde am Sonntag, 16.
Juni. Beginn ist um 11 Uhr in
der Grotefendstraße 36. bar

Kita gestaltet
Gottesdienst
Geismar. Die Kita St. Martin
gestaltet den Familiengot-
tesdienst am Sonntag, 16.
Juni, um 11 Uhr in der Kirche.
Danach beginnt der Martins-
treff. bar

VW Käfer in
Liebfrauenkirche

Moringen. Eine spektakuläre
Aktion in der evangelischen
Liebfrauenkirche soll dazu bei-
tragen, dass künftig Menschen-
leben gerettet werden. In einem
ökumenischen Gottesdienst am
Sonnabend, 15. Juni, um 10 Uhr
soll in der Kirche ein VW Käfer
symbolisch getauft werden.
Das mehr als 30 Jahre alte Ge-

fährt passe bis auf den Millime-
ter durch die Tür der Kirche,
sagte eine Sprecherin des Auto-
mobilclubs ADAC. Das blaue
Auto wirbt für das Projekt „Ich
bin dein Schutzengel“, bei dem
sich junge Menschen ehrenamt-
lich für die Sicherheit im Stra-
ßenverkehr engagieren. In dem
Gottesdienst zur „Taufe“ werden

dem Wagen unter anderem En-
gelsflügel angebracht, hieß es.
Auch bekomme er eigene Tauf-
paten und einen eigenen Na-
men. Der Gottesdienst ist der
Auftakt zu einem „Schutzengel-
Tag“ mit Aktionen rund um die
Kirche am Tag der Verkehrssi-
cherheit.
Der Oldtimer aus dem Bau-

jahr 1979 habe lange unbeachtet
in einer dunklen Garage gestan-
den. Nun soll er restauriert und
aufpoliert als Werbemittel die-
nen. Die symbolische Taufe ist
Teil des 2009 gestarteten Nort-
heimer Schutzengel-Projekts.
Initiatoren sind der ADAC, der
Landkreis Northeim und die
Polizei. epd/bar

Werbung für Verkehrssicherheit

Ruprecht weiter
im Vorstand

Kassel / Göttingen. Die Göttin-
ger Verlegerin Reinhilde Ru-
precht ist erneut in den Vor-
stand des Evangelischen Me-
dienverbandes in Deutschland
(EMVD) gewählt worden. Ru-
precht gehört dem Vorstand seit
2009 an und wurde nun für wei-
tere vier Jahre gewählt. DieWahl

erfolgte bei ei-
ner Mitglie-
derversamm-
lung im Rah-
men der Evan-
gelischen Me-
dientage in
dieser Woche
in Kassel.

Bei der zweitägigen Konfe-
renz haben sich rund 70 Vertre-
ter von evangelischen Verlagen
und Presseverbänden mit der
Zukunft des Verlagswesens be-
schäftigt. Unter anderem ging es
um Trends in der Medienbran-
che und E-Business. Den Vor-
sitz im EMVD-Vorstand hat
Christof Vetter, Geschäftsführer
des Lutherischen Verlagshauses
in Hannover, übernommen. Im
EMVD haben sich derzeit 46
Presseverbände, Medienhäuser,
Verlage und Buchhandlungen
zusammengeschlossen. Ru-
precht ist Inhaberin des Verlags
Edition Ruprecht, in dem unter
anderem theologische Fachlite-
ratur erscheint.

Von Jörn BarKe

Evangelischer Medienverband

Gottesdienst zu
Hochwasser

Göttingen. Angesichts der Über-
schwemmungen an Elbe, Saale
und Donau findet am Sonntag,
16. Juni, um 10 Uhr in der evan-
gelischen Kirche St. Johannis ein
Gottesdienst zum Thema Hoch-
wasser statt. Superintendent
Friedrich Selter will laut Ankün-
digung in seiner Predigt deutlich
machen, dass es die Aufgabe von
Christen ist, in der Not zu helfen.
Im Gottesdienst soll zu Spenden
aufgerufen werden. Musikalisch
gestaltet wird der Gottesdienst
von Bernd Eberhardt (Orgel),
Tobias Ackerschewski und Mar-
ten Bock (Trompeten). bar
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Einführung von
Küchenmeister

Lenglern. Daniel Küchenmeister
wird am Sonntag, 16. Juni, offi-
ziell in sein Amt als neuer Pastor
in der evangelischen Kirchenge-
meinde Lenglern eingeführt.
Der Festgottesdienst mit Super-
intendent Friedrich Selter be-
ginnt um 15 Uhr in der Martini-
kirche. Nach dem Gottesdienst
gibt es einen Empfang. bar

750 Jahre
alte Glocke

Moringen. In der evangelischen
Liebfrauenkirche befindet sich
nach Angaben der Kirchenge-
meinde eine der ältesten Glo-
cken Südniedersachsens. Eine
Inschrift auf der Glocke belege,
dass diese 750 Jahre alt sei. Die
ehemalige Stundenglocke läutet
immer noch beim Festtagsge-
läut gemeinsammit den übrigen
Glocken. Das Glockenjubiläum
wird am Donnerstag, 20. Juni,
ab 17 Uhr mit einem Familien-
programm gefeiert. bar

R. Ruprecht
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